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elektrisch zu beleuchten. In diesen frühen Jahren wurde durch die Elektrifizierung in Neu-
Isenburg Stadtgeschichte geschrieben. Als nächstes folgte die Errichtung einer städtischen 
Straßenbeleuchtung, auf die die Stadtväter besonderes Augenmerk gelegt hatten. Eine 
Errungenschaft, die einen erheblichen Teil der gesamten Kraftwerksleistung beanspruchte. 

Bereits im Jahr 1913 wurde dann mit dem Aufbau einer eigenen Gasversorgung begonnen. 
Noch im selben Jahr kam es zum Abschluss eines Stromliefervertrages mit der Stadt 
Offenbach. Das eigene kleine Neu-Isenburger Kraftwerk wurde dafür stillgelegt und Neu-
Isenburg bezog als erste Gemeinde ihren Strom aus Offenbach. Mit der Übernahme des 
Betriebes eines öffentlichen Nahverkehrs, zunächst mit nur zwei Buslinien, legten die 
Stadtwerke 1962 schließlich den Grundstein für das, was wir heute als fortwährende und 
zuverlässige Daseinsvorsorge in Neu-Isenburg kennen.  

Und schon ganz früh gehörte dazu auch das WaldSchwimmbad. Die Bauarbeiten für ein 
Schwimmbecken mit einer Länge von 75 Metern und einer Breite von 20 Metern sowie 
einem Sprungturm starteten am 12. April 1926 und konnten in unglaublichen elf Wochen 
Bauzeit fertiggestellt werden. Das WaldSchwimmbad wird seit 2002 direkt von den 
Stadtwerken betrieben. 

(Bild altes WaldSchwimmbad) (Bild Artikel aus Isenburger Anzeigeblatt 1926) 

 

Vom Energielieferanten zum nachhaltigen Versorgungsdienstleister 

 

Die Bauarbeiter und Monteure hatten damals bis teilweise spät in die Nacht hinein 
gearbeitet. Dadurch, dass parallel dazu ein elektrisches Verteilernetz errichtet wurde, war es 
möglich, an Weihnachten dieses Jahres die ersten Wohnungen und Gaststätten erstmals 

Vom Pionier zum nachhaltigen Energie-Dienstleister 

Die Stadtwerke feiern ihr 125-jähriges Jubiläum 

Es war am 10. Februar 1898, als der Gemeinderat der Hugenottenstadt Neu-Isenburg den 
Beschluss zur Gründung der Stadtwerke erteilte. Damit war Neu-Isenburg eine der ersten 
Gemeinden in der Region Offenbach, die sich mit dem Aufbau einer eigenen 
Stromversorgung befasste. Das Ziel: die flächendeckende Versorgung der Stadt mit Energie. 
Bereits vier Jahre früher, im Jahr 1894, dem Jahr in dem Neu-Isenburg die Stadtrechte 
erhielt, war mit den ersten Planungen für den Bau eines Wasser- und Elektrizitätswerkes 
begonnen worden. 

Die technische Umsetzung des Baus eines Wasser- und Elektrizitätswerkes in der heutigen 
Beethovenstraße erfolgte dann unter der Leitung und nach den Plänen von Professor 
Erasmus Kittler von der Technischen Hochschule in Darmstadt. 

 






